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Neuer Gewaltakt der Entente
Am Hirzſtein 1100 Gefangene und 15 Maſchinengewehre erbeutet

Verhaftung der Konſularagenten
auf Mytilene

WTB Wien 9 Januar Havas Aus Mytilene
wird gemeldet Eine Abteilung von Truppen des Vierver
bandes hat den deutſchen Vizekonſul Courtgis der griechiſcher
Untertan iſt und ſeinen Sohn den Dragoman des Konſulats
feſtgenommen Ebenſo wurden der öſterreichiſchungariſche
Konſulatsagent Bartzili ein osmaniſcher Würdenträger der
deutſche Agent Hoffner und mehrere andere Perſonen die
verdächtig erſchienen verhaftet Alle wurden auf ein Kriegs
ſchiff der Alliierten gebracht

c B Konſtantinopel 9 Jan Während alle Anzeichen
dafür ſprechen daß in naher Zeit der Feind den letzten
Zipfel Gallipolis verlaſſen wird laſſen aus Saloniki ein

elaufene Nachrichten erkennen daß man ſich dort um ſo mehrtznbeißen gedenkt Die Landungen werden fortgeſetzt Jn

den letzten Tagen wurden dort 1000 Franzoſen und 750 Eng
länder mit neuem Kriegsmaterial ausgeſchifft Der Aus
bau der Stellungen wird fieberhaft weiterbetrieben Eine
weitere Nachricht beſagt daß ein Teil der nach Albanien ge
flüchteten und von den Jtalienern neu ausgerüſteten ſerbi
ſchen Armee in Duraqzzo eingeſchifft worden ſei um eben
falls nach Saloniki gebracht zu werden Die Verhaftungen

unliebſamer Elemente in Saloniki haben nicht aufgehört
Beſondere Empörung erweckt hier die Verhaftung vreler
muſelmaniſcher Frauen durch die Engländer und Franzoſen
Man erwartet von der griechiſchen Regierung eine ſofortige

e rethende Ausdehnung der bereits getroffenen Re
preſſalien

Die türkiſche Vergeltung für die Gewaltakte
in Saloniki

c B Konſtantinopel 9 Januar
Die türkiſche Regierung hat mit den Vergeltungsmaß

regeln für die Verhaftung der Konſuln in Saloniki nicht ge
zögert Soeben wurden zehn Beamtederengliſchen
undder franzöſiſchen Botſchaft die zur Wahrung
der Jntereſſen der engliſchen und franzöſiſchen Staatsangehö
rigen hier geblieben ſind ver haftet

Griechenlands Antwort auf den bulgariſchen
Proteſt

c B Budapeſt 8 Januar Aus Sofia erfährt Az Eſt
Die Antwort der griechichen Regierung auf den bulgariſchen
Proteſt wegen Verhaftung des Konſuls in Saloniki iſt ein
getroffen Griechenland bedauert die Verletzung des Völker
rechts und der griechiſchen Neutralität durch England und
Frankreich Es habe ſich dagegen nachdrücklich verwahrt aber
weiter nichts unternehmen können Die bulgariſch griechiſche
Ausſprache über eine etwaige Tetilnahme Bul
gariens an einer Offenſive gegen Saloniki
a heethen beide Teile befriedigenden Ergebnis
geführt

Die verhafteten Konſuln noch nicht freigelaſſen
e B Lugano 9 Januar

Zur Meldung des Giornale Jtalia daß die ver
afteten Konſuln freigelaſſen worden ſeien und daß ſich die

griechiſche Regierung dadurch befriedigt erklärt habe bemerkt
die Stampa man dürfe in dieſem Schritte der auf den
erſten Blick keinen guten Eindruck macht nicht etwa Jnkonſe
quenz oder gar Reue ſehen ſondern nur den Wunſch
Griechenland keine Verlegenheit zu bereiten Das gewünſchte
Ergebnis ſei durch die Hausſuchungen und Beſchlagnahme der
Papiere in den Konſulaten erreicht Jndeſſen erklärt wie
in der Abendausgabe des Corriere della Sera gemeldet
wird der Petit Pariſien die Freilaſſung der Konſuln
rundweg dementieren zu können Sie ſei gar nicht erfolgt

c B Toulon 9 Januar
Agence Havas meldet die Konſuln der feindlichen

Staaten die in Saloniki verhaftet wurden ſeien an Bord
der Kriegsſchiffe auf welchen ſie interniert wurden hier ein
getroffen Sie werden zur Verfügung der Be
hörden gehalten

Ein neuer Fliegerangriff auf die Lager
bei Saloniki

Reuter meldet aus Saloniki
Am Morgen des griechiſchen Weihnachtstages 6 Jan

wurde die Stadt wieder von einer Taube heimgeſucht
die Bomben auf die Lager der Verbündeten außerhalb der
Stadt fallen ließ ohne beſonders viel Schaden anzurichten
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Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquastier 9 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Hartmannsweiler Kopfes am Hirzſtein

gelang es geſtern den letzten der am 21 Dezember in Feindes
hand gefallenen Gräben zurückzuerobern dabei 20 Offiziere
1083 Jäger gefangen zu nehmen und 15 Maſchinengewehre
zu erbeuten

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 9 Januar Amtlich wird verlautbart
9 Januar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Vor zwei Tagen neuerlich an allen Punkten Oſtgaliziens

und der beſſarabiſchen Grenze unter großen Verluſten zurück
geſchlagen hat der Feind geſtern ſeine Angriffe nicht wieder
holt ſondern nur zeitweiſe ſein Geſchützfeuer gegen unſere
Linien gerichtet Er zieht Verſtärkungen heran Am Kor

minBach in Wolhynien zerſprengten unſere Truppen ruſſiſche
Aufklärungsabteilungen Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von BVerane haben ſich die Montenegriner

erneuert geſtellt Die von ihnen beſetzten Höhen wurden
erſtürmt wobei wir ein Geſchütz erbeutetn An der Tara
Geplänkel An der herzegowiniſchen Grenze und im Gebiet
der Vocche di Cattaro ſind unſere Truppen im Kampf gegen
die montenegriniſchen Stellungen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 8 Januar Bericht des Haupt

quartiers An der Dardanellenfront in der Nacht vom 6
zum 7 Januar ziemlich lebhafte Bombenkämpfe auf unſeren
beiden Flügeln Am 7 Januar brachte unſere Artillerie den
unſerem rechten Flügel gegenüberliegenden feindlichen
Schützengräben ſchwere Schäden bei Jm Zentrum zerſtörte
ſie einige feindliche Schützengräben und Minenwerfer
ſtellungen Auf dem linken Flügel ſchwacher Feueraustauſch
Der Feind erwiderte das Feuer erfolglos Um 2 Uhr nach
mittags rief unſer Feuer in dem feindlichen Lager bei Tekke
Burnun eine Feuersbrunſt hervor Die feindlichen Batterien
erwiderten unſer erfolgreiches Feuer bei Seddul Bahr ein
Panzerkreuzer und ein Monitor bei Tekke Burun ohne jeden
Erfolg Am 8 Jan beſchoſſen unſere anatoliſchen Batterien
wirkſam die Häfen von Seddul Bahr und Tekke Burun

Die Jtaliener in Albanien
c B Lugano 9 Januar Jn Erwartung großer Er

eigniſſe ſind die Jtaliener in Albanien nicht müßig wie der
Secolo ſagt Sie legen Straßen an und leiſten Polizei

dienſte gegen die albaniſch bulgariſchen Banden Der
Corriere della Sera fordert in einem längeren Artikel

er den öſterreichiſchen bulgariſchen und griechiſchen
lbſichten auf Albanien müſſe auch der Vierverband ein feſtes

Programm aufſtellen Der Balkan ſei überheupt vernach
läſſigt worden am meiſten aber die Gegend an der Adria
Die viel zu geringe Unterſtützung Montenegros beweiſe
wieder einmal die Sorgloſigteit und die ſchlechte Organi
ſation des Vierverbands Wenn man nicht beizeiten vor
ſorge würden auch in Albanien die Dinge eine Wendung
nehmen die es Jtalien ſchwer machen könnte ſich dort zu
halten

Ein ſerbiſchalbaniſch italieniſcher Vertrag
e B Lugano 8 Januar Zwiſchen Jtalien und derdar Sigens wurde heſtig beſchoſſen und kehrte nach kor e ſowie der albaniſchen h ein gemein

a mer Pertrag abgeſchloſſen worden e Kinſtel

re

lung der ſerbiſchen und der albaniſchen
Truppen in die italieniſche Armee feſtlegt
Dieſem Abkommen hat ſich Montenegro nicht angeſchloſſen

Friedensſehnſuchtin Montenegro
e B Budapeſt 9 Januar Aus Bukareſt wird gemeldet

Hier ſind aus Montenegro an die Geſandtſchaften und Re
daktionen mehrere übereinſtimmende Nachrichten einge
troffen wonach ſich dort eine ſtarke Strömung geltend macht
das Schickſal Serbiens zu vermeiden und eine Aenderung der
kriegeriſchen Haltung der Regierung herbeizuführen Die Be
richte ſchildern dieſe Bewegung als bedeutend Die Führer
dieſer Volksſtrömung weiſen darauf hin daß Serbien ver
nichtet wurde und daß der heldenmütige Wider
ſtand der mwontenegriniſchen Armee nicht im
ſtande ſei die Kriegslage weſentlich zu
ändern Auch mehrere Miniſter fordern daß König
Nikita mit den Zentralmächten Frieden
ſchließen und nicht ausſchließlich für ſerbiſche Jntereſſen
den Krieg fortſetzen ſolle Montenegro könne viel günſtigere
Bedingungen erreichen wenn es aus eigenem Antriebe
Frieden verlange als wenn es zu Boden getreten und ver
nichtet werde Jn Cettinje fanden große Kundgebungen
vor dem Konak ſtatt Die Demonſtranten mußten durch
Militär zerſtreut werden Angeblich ſoll König Nikita nach
Saloniki gegangen ſein wo er mit dem ſerbiſchen Könige
und den Vertretern des Vierverbandes beraten wolle Von
ſeinen Söhnen ſind zwei nicht zu Hauſe der dritte welcher
ſich in Cettinje befindet hält es mit den zum Frieden ge
neigten Miniſtern

Fiasko der ruſſiſchen Durch
bruchs verſuche

Am Sereth kämpfen 800 000 Mann
mit 3500 Geſchützen

e B Kopenhagen 8 Januar
Die neutralen ſkandinaviſchen Zeitungen ſtellen das

völlige Scheitern der ruſſiſchen Durchbruchs
verſuche in Oſtgalizien feſt Die Ortsangaben in den
ruſſiſchen Heeresberichten erbrächten den Beweis daß über
haupt kein nennenswerter Geländegewinn
durch die Ruſſen erzielt werden konnte trotz der gebrachten
neuen riefigen Menſchenopfer

e B Kopenhagen 8 Januar
Wie aus Petersburg berichtet wird nehmen die Kämpfe

an der in der Nähe der ruſſiſchen Grenze belegenen Front
fortgeſetzt an Stärke zu und nehmen den Charakter
einer großen Schlacht an Man kann den Kanonen
donner bis auf eine Entfernung von 50 Werſt hören und
überall in den Dörfern und Städten dieſer Gegend ſind die
Fenſterſcheiben durch die Erſchütterung zerſprungen Be
ſonders heftig tobt die Schlacht an der bei Tarnopol und
Trembovliag belegenen Front wo über 800 000 Mann
mit 3500 Kanonen ohne auch nur einen Augenblick

Pauſe zu machen kämpfen

e B Kopenhagen 9 Januar
Der Korreſpondent des Rußkoje Slowo bei den ruſſi

ſchen Truppen in Beſſarbarien meldet Die ruſſiſche Heeres
leitung zog in Beſſarabien und in der Bukowina bedeutende
Truppenmengen zuſammen darunter ganz junge Regimenter
die mit großer Tapferkeit angreifen und von wirkſam gelei
tetem Artilleriefeur unterſtützt werden Wie h dieſe
Kämpfe r davon kann ſich niemand eine Vorſtellung
machen Die Gegner verteidigen ihre Stellungen mit größter
Energie und ihre ſchwere Artillerie iſt von furchtbarer Wir
kung Man kann nichtsdeſtoweniger erwarten daß die Offen
ſive Fortſchritte machen wird Der Zweck iſt möglichſt zahl
reiche feindliche Truppen feſtzuhalten damit ſie nicht nach
dem Balkan geſandt werden können Bisher ſind noch keine
bemerkenswerten Frontveränderungen feſtzuſtellen Man
hofft aber die Widerſtandskraft des Feindes bald zu brechen
Jm Hauptquartier Jwanows befinden ſich franzöſiſche und
engliſche Offiziere Jn den Rokitnoſümpfen wo weder
Weg noch Steg iſt hat fich ein wilder Kleinkrieg ent
wickelt Die Soldaten können nur in kleinen Abteilungen
kämpfen An einigen Stellen iſt das Eis infolge warmer
Quellen geſchmolzen und es ſind meilenweite Ueberſchwemmungen Jererſacht An anderer Stelle macht gerade die

Kälte das Kämpfen möglich Die Deutſchen verſtanden hier
mit verblüfſender Schnelligkeit den Krieg zu organiſieren
Sie wenden mit Vorliebe Kavallerie an Die Fuſen ſahen
ihnen indeſſen ihre Künſte ab und die ruſſiſche Kapallerie
führt jetzt oft plötzliche Ueberfälle auf den Gegner aus

Deutſchöſterreichifche Gegenoffenfive
o B Baſel 8 Januar Wie die Nowoje Wremja aus

Kiew berichtet hat ſich im polniſch wolhyniſchen Grenzgebiet
der Beginn einer ſtarken deutſchen und öſterreichiſchen T

ean offenſive bemerkbar gemacht Die Oeſterreicher
ſhießen vt ihren Riefenmörſern die Stadt Tagnopel



General Rußkt liegt im Sterbend
e B Baſel 89 Die BVaſeler Nachrichten

elden benskrank iFſen r General Rußki ſterbenskrank in

Die mohammedaniſchen Regimenter im ruſſiſchen
Heer meutern

e B nowitz 9 Januar Gefangene ruſſiſche Sol
Daten berichten daß unter den mohammedaniſchen
Soldaten ernſte Meutereien entſtanden ſind Vor
zwei Wochen haben in Chotin zwei Turkmenenregimenter

ſgemeutert und ſich geweigert an die Front zu gehen Mit
Hilfe herangerufener Koſakenregimenter und eines Militär
Tommandos wurden die Meutereien unterdrückt Beide Regi
menter ſind nach dem Hinterlande abgezogen Eine ſtrenge
Unterſuchung wurde eingeleitet ſchwere Beſtrafungen ſind
vorgenommen

Amtliche ruſſiſche Beſtechung
e B Kopenhagen 8 Januar Der Rußkoje Slowo

meldet Jn der Moskauer Stadtverordnetenverſammlung
wurde was ſchon früher außerhalb der Verſammlung vor
geſchlagen war nun öffentlich von mehreren Seiten vor
geſchlagen dem Bürgermeiſter Geldmittel zur Beſtechung
der Eiſenbahnbeamten zur refgrgs neRur auf dieſe Weiſe ſeien die Zufuhren nach skau zu

ſichern und der Lebensmittelnot ein Ende zu
machen Der Antrag wurde von den trag n da
mit begründet daß es der Stadtverwaltung bisher nicht
möglich geweſen iſt die r Anzahl afür die Zufuhr von Lebensmitteln zu erhalten wogegen
Privatleute Kaufleute und Lieferanten mit Beſtechungen
der Eiſenbahnbeamten Waggons in beliebiger Zahl erhalten
könnten Es bliebe nun der Moskauer Stadtverwaltung
nichts anderes übrig als gleichfalls den Weg der Beſtechung
zu betreten Schingarew teilte mit es ſei jetzt dahin ge
kommen nicht allein die niederen Beamten bis zu den
Stationsvorſtehern ehe zugänglich ſeien daß auch
die höheren Beamten dieſe ungeniert annehmen Der An
trag wurde zurückgezogen da der Bürgermeiſter es ablehnte
zu dieſem Mittel Zuflucht zu nehmen

Beſchäftigung Kriegsgefangener in der ruſſiſchen Jnduſtrie
T V Kopenhagen 8 Jan Nach der Birſchewija Wje

domoſti wurde in der miniſteriellen Jnduſtriekonferenz mit
geteilt daß gegenwärtig 135 000 Kriegsgefangene in der
ruſſiſchen Jnduſtrie beſchäftigt werden

m

Von der Weſtfront
Calais und Bonlogne aus der Luft bombardiert

e B Genf 9 Januar Einer Meldung des Lyoner
Nouvelliſte aus Calais zufolge erſchien geſtern nachmittag

ein deutſches Flugzeug über der Feſtung das trotz heftiger
BVeſchießung durch die Abwehrkanonen die Feſtung überflog
ohne getroffen zu werden Am gleichen Nachmittag wurde
Boulogne ſur Mer von einer Taube bombardiert welche
mehrere Bomben abwarf die Sachſchaden anrichteten Ob

wohl das tungen igem Geſchützfeuer ausgeſetzt war
entkam es in nordöſtli Richtung

Die augriffsluſtige Entente Luftflotte
e B Rotterdam 8 Januar Petit Pariſien meldet

daß in den militäriſchen Kreiſen Frankreichs von einer dem
nächſt einſetzenden großen Offenſive mittels
ſtarker Geſchwader von Flugzeugen die Rede
ſei Der engliſche Fachmann Defoleds auf dem Gebiete
der Luftſchiffahrt iſt bereits in Paris angekommen um mit

den franzöſiſchen Fachleuten einen Plan z einem Angriff
durch die verbündete Luftflotte auszuarbeiten

Kohlennot in Frankreich
a B Bern 9 Januar Wegen Kohlennot kann das
Elektrizitätswerk in Lyon von vormittags 7 Uhr bis nach
mittags 2 Uhr keine Kraft liefern Während dieſe Tages
zeit ſtehen die elektriſchen Straßenbahnen ſtill Von heute
ab wird die elektriſche Beleuchtung eingeſtellt

Die franzöſiſche Kriegsanleihe bis zum März erſchöpft
c B Amſterdam 9 Januar Jin Finanzausſchuß des

Palais Bourbon erklärte Ribot der Erlös der erſten
Kriegsanleihe ſei zwar ſehr befriedigend werde aber über den
Monat März hinaus die rieſig anwachſenden
Kriegsausgaben nicht decken Ribot ſtellte auch eine
weitere Erhöhung des Notenumlaufes der Bank von Frank
m auf 20 000 Millionen in Ausſicht gegen 6000 vor dem

riege

Die Verwirrung in England
Rücktritt zweier weiterer Miniſter

Drohende Haltung der Gewerkſchaften
e B Rotterdam 8 Januar

Die ungeheure Perwirrung die der Streit umdie J der alllgemeinen Wehrpflicht in
England hervorrufen hat breitet ſich von Tag zu Tag mehr
aus Es heißt jetzt wieder daß außer den drei Arbeiter
miniſtern die erſt kürzlich zurückgetreten ſind zwei
andere Miniſter aus dem Kabinett ausſcheiden werden
Infolge dieſer großen Schwierigkeiten im Kabinett hat auch

ord Kitchener ſeine beabſichtigte Reiſe nach Aegypten
bis zum 30 Januar verſchoben Es verlautet daß ſieben
Mitglieder des Parlaments ihre Zuſtimmung zu der Wehr
pflicht von wichtigen Garantien abhängig emacht haben
die eine erfolgreiche Anwendung des Wehrpflichtgeſetzes
illuſoriſch zu machen drohen Bei der Abſtimmung der
Wahlrechtsvorlage ſind ferner 162 Mitglieder des
Unterhauſes überhaupt nicht zugegen geweſenDa die Anhänger der Wehrpflicht zu dieſer Abſttmmung
ihren letzten Mann aufgeboten hatten ſo ſind dieſe fehlenden
162 den 105 Stimmen gegen die Wehrpflicht zuzuzählen72 r n er e tsdrohe ein e en in Uebernd mit der Arb eieiterkonfer ne ne Ablein in T Fewez fur zu e b e eines paſſiven

ndes gegen die Einführu flicht18 haben die n er2 nuarne Kongreß blteimt Da vrr Ange e

it wollte Llor Vortra haltenSie jedoch ver weigerten ihm ſeine
dahingehende Bitte

e

Amerikaniſche Beſchwerde an England
e B Amſterdam 9 v Reuter meldet ausWaſhington Die amerikaniſche Regierung ſandte an Groß

britannien eine Note in der e er die von eng
liſchen Behörden an der Poſt der Vereinigten Staaten nach
neutralen Ländern ausgeübten Zenſur erhoben wird

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die afghaniſche Gefahr
e B Lugano 9 Januar

Der klerikale Corriere Jtalia bringt einen aufſehen
erregenden Artikel über die afghaniſtaniſche Ge
fahr Falls Afghaniſtan ſich zum Kriege entſchlöſſe könne
es leicht 150 000 Mann ja mit Hilfe der Grenzſtämme doppelt
ſoviel Mann aufbringen Aus Peking meldet die Aſſo
ciated Preß daß dort Gerüchte über ernſtliche Unruhen in

ie Waffen wären aus ChinaJndien im Umlaufe ſeien
eingeſchmuggelt worden

Ein Gefecht auf dem Tanganjikaſee
W B London 8 Januar

Reuter meldet amtlich Die nach dem Tanganjikaſe
entſandte Marineexpedition griff am 26 Dezember das beDampfſchif Kingani an und zwang es nach
einem h Minuten dauernden Gefecht ſich zu ergeben
Alle deutſchen Offiziere fielen Das Schiff
wurde obwohl in ſinkendem Zuſtande an Land gebracht

Der Dampfer Kingani den die Engländer am Tanganjikaſee angeblich zerſtörten iſt ein kleines Schiff von 16
Meter Länge und 5,5 Meter Breite die Beſatzung beſteht im
Frieden aus einem europäiſchen Maſchiniſten und einigen
farbigen Bedienungsmannſchaſten Von einer für kriege
riſche Zwecke in Betracht kommenden Bewaffnung des Schiff
chens kann ſchon wegen der Bauart nicht die Rede ſein

Der gefährdete Weg durch den Suezkanal
c A Genf 8 Januar Auch die italieniſchen

Schiffahrtslinien zeigen die Einſtellung der Schiffahrts
routen Port Said Aden an

der und zahlreichen engliſchen Schiff
fahrtsgeſellſchaften haben es nun auch die italieniſchen
Schiffahrtslinien vorgezogen die von deutſchen und öſter
reichiſchen Unterſeebooten verſeuchten Gewäſſer an der ägyp
tiſchen Küſte zu meiden

Der UVoot Schrecken im Mittelmeer
c B Aus dem Haag 9 Januar Die Morning Poſt

meldet aus Kalkutta Die letzten Nachrichten über die
Schiffstorpedierungen im Mittelmeer riefen in ganz Jndien
einen ſo ſtarken Eindruck hervor daß allgemein verlangt
wird ſämtliche Dampfer ſollten ums Kap der guten Hoff
nung fahren bis das Mittelmeer von Tauchbooten geſäubert
iſt Die Nachrichten beeinflußten ſtark die Anmeldungen für
Paſſage auf den nächſten Dampfern Die meiſten An
meldungen wurden rückgängig gemacht

Tuneſiſch algeriſche Kundgebung in Berlin
W B Berlin 8 Januar Die Führer der Tuneſiſch

algeriſchen Unabhängigkeitsbewegung veranſtalteten geſtern
nachmittag im Hotel Eſplanade in Berlin eine große Kund
gebung zu der u a erſchienen waren Unterſtaatsſekretär
Exz Zimmermann S H Haki Paſcha der türkiſche General
konſul Omer Lutti Bej der bulgariſche Geſandte Dr Ra
Rizoff Konteradmiral Exz von Truppel Generalleutnant
Jmhof Paſcha Vizepräſident v Glaſenapp Geh Rat v Rado
vitz Admiral Recke ſowie die tatariſche Miſſion unter Füh
rung Okſchuras und die geſamte orientaliſche Kolonie Ber
lins Scheich Saleh as Scherif at Tuniſi der Vorſitzende des
Ausſchuſſes ein Nachkomme aus der Familie des Propheten
der ſein Vaterland vor einigen Jahren aus Proteſt gegen die
franzöſiſche Gewaltherrſchaft verlaſſen hatte begrüßte die
Gäſte mit einigen von Profeſſor Mittwoch überſetzten Worten
denen einige Angaben über die Perſönlichkeit des Scheichs

n Jn ſeiner darauf folgenden die Gründe die dieſe
nabhängigkeitsbewegung hervorgerufen haben hervor

hebenden und von Konſul Schabinger verdeutſchen Anſprache
zeichnete der Scheich in orientaliſchen Farben das Bild Tu
neſiens und Algiers deſſen muhammedaniſche Völker unter
der Willkürherrſchaft der Franzoſen ſchmachten und betonte
die allgemeine Unzufriedenheit die die unterdrückten Völker
der franzöſiſchen Herrſchaft entgegenbringen und die ſie eine

de Befreiung von dieſen unerträglichen Feſſeln erwarten
äßt

hoffen wir daß alle anweſenden Deutſchen und Verbündeten
mit dem Ausſchuß darin übereinſtimmen daß die Beſchwerden
über das unmenſchliche Verhalten der Franzoſen in dieſen
Ländern durchaus gerechtfertigt ſind und die Notwendigkeit
daraus folgt dieſe Länder einer beſſeren Zukunft entgegen
zuführen Wir hoffen und bitten Sie Jhre Hände in die
unſerer unglücklichen Landsleute zu legen und ſie mit allem
Eifer in der Erreichung ihrer Wünſche zu unterſtützen

Im Namen der Verſammlung gab Generalleutnant Exz
Jmhof Paſcha der Hoffnung Ausdruck daß die Wünſche der
Tuneſier und Algerier ſich bald erfüllen mögen und das Ende
des Krieges auch ihnen eine Aenderung in der Lage ver
ſchaffen möge

Eine vom Vorſitzenden der Verſammlung vorgetragene
n wurde von den Anweſenden mit großem Beifall

auf genommen

Ausland
Eine mexikaniſchjapaniſche Verbrüderung
c B Amſterdam 9 Januar Die japaniſche Regieruet nach der Anerkennung Carranzas die mit Mexiko ter

Sorfirios Diaz und Huerta gepflogenen freundſchaftlichen Be
ziehungen wieder aufgenommen Zwiſchen Carranza
und dem Kabinett in Tokio n ein überaus

Jm Anſchluß daran be der Scheich aus Deshalb

freundlicher Telegrammwechſel ſtatt dDes weiteren beabſichtigt Japan zur rn S

r 11 Konerrichten in wird darüber in Waſhington ſicherlnie erfreut ein e en e
ulate in Mexi

Die Entente gegen Wiever erſte ungdes chineſiſcheysegen W h lung qy
e B Kopenhagen 9 Januar Wie die r be

richtet beſchloſſen die Vertreter Rußlands Englands
Frankreichs und Jtaliens beim ran chen Hofe in einer
Beſprechung mit dem japaniſchen Miniſter des Aeußern in
Peking die energiſche Forderung zu überreichen die Wieder
einführung der Monarchie vorläufig hinauszuſchieben

Deutſches Reich

Frühjahrsverſorgung mit Kartoffeln
und Butter

n der Sitzung der Vorſitzenden der Landwirt
ſchaftskammern die am 7 d M unter dem Vorſitz des
Landwirtſchaftsminiſters Freiherrn von Schorlemer
Lieſer tagte wurden die Frühjahrsverſorgung der Be
völkerung mit Kartoffeln die Butterbeſchaffung
und verteilung der Zuſammenſchluß des Viehhandels

d he Verſtärkung des Zuckerrübenbaues be
rochene Es wurde einſtimmig befürwortet unbeſchadet der

Winterverſorgung der Kartoffelbedarfsgebiete in der bis
herigen Weiſe die Frühjahrsbeſchaffung von Speiſekartoffeln
und die Deckung des Bedarfes der Stärkefabriken und
Trocknereien unter Mitwirkung der Landwirtſchaftskammern
zu bewirken Eine genaue Feſtſtellung der in den Be
darfsgebieten vorhandenen Kartoffelvorräte iſt im
Gange Jhr Ergebnis wird die Grundlage für die Durch
führung der weiteren Maßnahmen bilden die in den nächſten
Tagen von einer kleineren Kommiſſion von Kammervor
itzenden und Regierungsvertretern mit der Reichskartoffelſei beraten werden

Die Butterverſorgung der Bevölkerung iſt nach Anſicht
der Kammervorſitzenden durch die Bundesratsverordnungen
in die richtigen Wege geleitet Die Einführung von Reichs
butterkarten wurde als unzweckmäßig angeſehen Da
gegen ſei die Einführung von Butterkarten in denjenigen
Bedarfsbezirken geboten die Butter aus den Vorräten des
Zentraleinkaufes beanſpruchen

Allgemeine Höchſtpreiſe für Rindvieh wurden einſtimmig
nicht für durchführbar angeſehen Dagegen hielt man die
vom Landwirtſchaftsminiſter in Ausſicht genommene Be
einfluſſung der Viehpreiſe im Wege des zwangsweiſen pro
vinziellen Zuſammenſchluſſes von Händlern und Ver
einigungen von Landwirten für ausſichtsvoll Dieſe Zwangs
ſyndikate ſollen im Verein mit den Großſtädten nicht nur
die Preisregelung ſondern auch die Verſorgung der Märkte
in die Hand nehmen

Zur Sicherung eines ausreichenden Anbaues von Zucker
rüben wurde vor allem die Feſtſetzung von Rübenpreiſen
die den geſteigerten Produktionskoſten und den Preiſen der
gleichartigen Futtermittel entſprechen für unbedingt not
wendig erachtet Auch müſſen dem Landwirt alle Schnitzel
die er in der eigenen Wirtſchaft brauche und Melaſſe in
gusreichender Menge belaſſen werden

Der ſozialdemokratiſche Parteiausſchuß
und die Kriegskredite

TB Berlin 9 Jan Der ſozialdemokratiſche Partei
ausſchuß der gemeinſam mit dem Parteivorſtand in Berlin
tagte hat wie der Vorwärts meldet zu den Vorgängen
in der Reichstagsfraktion und zu der Bewilligung der
Kriegskredite eine Entſchließung angenommen in der es
heißt Die Zuſtimmung der Fraktion zu den Kriegskrediten
am 21 Dezember 1915 war die folgerichtige Fortführung der
am 4 Auguſt 1914 eingelegten Politik deren Vorausſetzungen
auch heute noch gegeben ſind Das Vorgehen der 20 Frak
tionsmitglieder die entgegen dem Fraktionsbeſchluß die
Kredite ablehnten iſt aufs ſchärfſte zu ver
urteilen Das Verhalten des Genoſſen Ha aſe verdient
die ſchärfſte Mißbilligung Jndem Haaſe ſich an
dem Diſziplinbruch beteiligte hat er in noch ſchlimmerer
Weiſe gegen die Pflicht verſtoßen die ihm ſein Amt als
Parteivorſitzender auferlegte

Weiter ſtellt der Parteiausſchuß feſt daß der Vor
wärts ſtatt die Politik der Partei zu vertreten die auf
Parteizerrüttung gerichteten Beſtrebungenfördert Damit verwirkt der Vorwärts jedes Recht
als Zentralorgan der Partei zu gelten

Die Einberufung des preußiſchen Landtages
e B Berlin 9 Januar Die amtliche Einberufung

des t Landtages iſt nunmehr erfolgt Seine Er
W indet am 13 Januar mittags 12 Uhr im Weißen

aale des Königlichen Schloſſes ſtatt Zuvor finden im
Dom und in der St Hedwigs Kirche die üblichen Gottes
dienſte ſtatt Danach werden die beiden Häuſer das Abge
ordnetenhaus um 2 Uhr das Herrenhaus um 3 Uhr Sitzun
gen abhalten Als neuer Präſident des Herrenhauſes iſt
wie verlautet Graf von Arnim Boitzenburg in Ausſicht ge
nommen

Die Sozialdemokraten lehnen das neue König Ludwig
Kreuz ab

Aus München wird der Voſſ Ztg gedrahtet Jn der
umfangreichen Liſte der am Geburtstag des Königs Ludwig
mit dem neuen König LudwigKreuz Bedachten ſind mehrere
Sozialdemokraten meiſt Mitglieder von Gemeindebehsrden
Der neue Orden wurde geſtiftet als Zeichen ehrender und
dankbarer Anerkennung für ſolche reihe die ſich während
des Krieges durch dienſtliche oder freiwillige Kriegsarbeiten
in der Heimat beſondere Verdienſte um das Heer und die
allgemeine Wohlfahrt des Landes erworben haben Anter
voller Anerkennung der freundlichen Abſicht des Königs
werden in Uebereinſtimmung mit dem einmütig gefaßten
Beſchluß der Münchener ſozialdemokratiſchen Parteileitung
die mit dem König Ludwig Kreuz bedachten Sozialdemo
kraten den Orden mit höflichem Danke gebe da es
die Sozialdemokraten als ſelbſtverſtändliche grundſätzliche
Pflicht erachten die Wohlfahrt des Landes zu pflegen
Es iſt keinem Sozialdemokraten eingefallen das Eiſerne
Kreuz abzulehnen vielmehr tragen auch ſie es mit Stolz
Das König Ludwig Kreuz aber wird gleichfalls für Ver
dienſte während des Krieges verliehen Weshalb da die
Demonſtration
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